
 

 

Statement von Markus Gerhartinger, Sprecher der katholischen und evangelischen 

Umweltbeauftragten Österreichs und Umweltbeauftragter der Erzdiözese Wien: 

 

 Für uns Christen ist der Lebensschutz ein sehr wichtiges Thema, das viele Facetten hat. Auf diese 

möchte auch der Tag des Lebens hinweisen, der immer am ersten Juni begangen wird. Das 

Thema der heutigen Pressekonferenz passt da sehr gut dazu. Leben sollte in allen 

Lebensbereichen geschützt werden. Wenn ein paar Km/h weniger ein „Mehr an Leben“ bringen, 

dann ist das aus christlicher Sicht natürlich sehr zu begrüßen und zu unterstützen.  

 

 Wir Christen glauben daran, dass Gott die Erde für uns erschaffen hat und er der „Schöpfer der 

Welt“ ist, wie wir z.B. im Glaubensbekenntnis beten. Daher sollte es eigentlich eine 

Selbstverständlichkeit sein, diese kostbare Geschenk Gottes an uns für die kommenden 

Generationen zu erhalten. An diesem Bewusstsein arbeiten die katholischen und evangelischen 

Umweltbeauftragten schon lange und da passt diese Petition genau dazu. Es gibt keine 

einfachere, effizientere und leichtere Maßnahme diesem Ziel näher zu kommen, als zu 

entschleunigen und dadurch noch CO2 einzusparen und Leben zu retten.  

 

 Diese Teilnahme an der Pressekonferenz und der Petition ist ganz im Sinne der Enzyklika 

„Laudato Si“ von Papst Franziskus, der einerseits den Dialog aller Menschen, aller 

wissenschaftlichen Disziplinen immer wieder einfordert und andererseits von einem sehr 

positiven Menschenbild ausgeht, weil Papst Franziskus der Menschheit zutraut, dass wir die 

Erde lebenswert erhalten können. 

 

 Die katholischen und evangelischen Umweltbeauftragten bemühen sich schon seit langem, das 

Thema „nachhaltige Mobilität“ in ihren Kirchen stärker ins bewusst sein zu holen und hier als 

Teil der Gesellschaft auch einen Beitrag zu leisten. Ich darf hier zwei Aktionen nennen, als 

Beispiel für dieses Handeln:  

o Autofasten (in der Fastenzeit) 

o Radl in der Kirche (im Rahmen der europäischen Mobilitätswoche) 

 

Rückfragen und weitere Informationen bei  

Markus Gerhartinger, 0664/88522785 

m.gerhartinger@schoepfung.at; www.schoepfung.at 
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